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145. Bekanntmachung 2 

Hiermit wird bekannt gegeben, dass die untere Fischereibehörde des  
Rhein-Erft-Kreises in der Zeit vom 08. – 09. Oktober 2019 die nächste  
Fischerprüfung gemäß der Verordnung über die Fischerprüfung vom  
26.11.1997 (GV NW. 1998 S. 62) in der zurzeit gültigen Fassung durchführt. 
 

146. Bekanntmachung 3 
WFG - Die Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH  
hat am 03.07.2019 den Jahresabschluss 2018 festgestellt und über die Abdeckung  
des Jahresfehlbetrages durch den Rhein-Erft-Kreis gem. § 17 des  
Gesellschaftsvertrages i.d.F. vom 17.03.2016 beschlossen. 
 

 
 

Pulheim 
 

147. Bekanntmachung 4 
Benachrichtigung über eine Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung  
gemäß §10 Landeszustellgesetz (LZG-NRW) 
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Bekanntmachung des Rhein-Erft-Kreises 
 
 
 
 

 
Hiermit wird bekannt gegeben, dass die untere Fischereibehörde des Rhein-Erft-Kreises in der 
Zeit vom 08. – 09. Oktober 2019 die nächste Fischerprüfung gemäß der Verordnung über die 
Fischerprüfung vom 26.11.1997 (GV NW. 1998 S. 62) in der zurzeit gültigen Fassung durchführt. 
 
Anträge auf Zulassung zur Prüfung sind von den Bewerbern - die mindestens das 13. Lebensjahr 
vollendet haben und im Rhein-Erft-Kreis wohnhaft sein müssen - spätestens bis zum 10. 
September 2019  bei der unteren Fischereibehörde des Rhein-Erft-Kreises in 50126 Bergheim, 
Willy-Brandt-Platz 1, einzureichen. 
 
Die entsprechenden Antragsformulare sind auf der Internetseite des Rhein-Erft-Kreises und bei 
der vorgenannten Dienststelle erhältlich und können auch telefonisch (Ruf-Nr.: 02271/83 –13932 
oder 13933) angefordert werden.  
 
Für die Fischerprüfung wird eine Prüfungsgebühr in Höhe von 50,00 € erhoben. 
 
Für die Wiederholung des praktischen Teils der Fischerprüfung ist eine Prüfungsgebühr in Höhe  
von 30,00 € fällig. 
 
 
Bergheim, den 16.07.2019 
Rhein-Erft-Kreis 
Der Landrat 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Kauffeldt 
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Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH 

Willy-Brandt-Platz 1, 50126 Bergheim 

Amtsgericht Köln HRB 42013 
 
 

Die Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH hat am 03.07.2019 

den Jahresabschluss 2018 festgestellt und über die Abdeckung des Jahresfehlbetrages durch den 

Rhein-Erft-Kreis gem. § 17 des Gesellschaftsvertrages i.d.F. vom 17.03.2016 beschlossen. 

 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in den Geschäftsräumen der Gesellschaft, Willy-Brandt-

Platz 1,50126 Bergheim, zur Einsichtnahme aus. 

 

Aus den Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung und dem Bestätigungsvermerk 

des mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes beauftragten Wirtschaftsprü-

fers lässt sich das Ergebnis der Prüfung wie folgt zusammenfassen: 

 

„Bei der Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH, Bergheim, handelt es sich um eine kleine Ka-

pitalgesellschaft i.S.d. § 267a Abs. 1 und § 267 Abs. 4 HGB. Der Jahresabschluss wurde je-

doch unter Berücksichtigung der Vorschriften für große Kapitalgesellschaften i.S.d. § 267 Abs. 

3 HGB erstellt. Damit sind auch die Vorschriften gem. § 108 Abs. 1 Nr. 8 GO NW erfüllt. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 

Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-

spricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar.“ 

 

 
Bergheim, 18.07.2019 
 
 
Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH 
 
Susanne Kayser-Dobiey 
Geschäftsführerin 
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